Kinderfreunde Biel und Umgebung
Statuten des Arbeitervereins „Kinderfreunde“ Biel und Umgebung

Zweck des Vereins
Artikel 1.

Der Arbeiter-Verein Kinderfreunde Biel und Umgebung, eine Organisation im Sinne von Art. 60 und ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches hat zum Zweck:

1. Die Arbeiterkinder den verderblichen Einflüssen der Strasse zu entziehen und vor Verrohung zu schützen.

2. Ihnen neben der Schulbildung und der häuslichen Erziehung Gelegenheit zur geistigen Förderung und körperlichen Ertüchtigung zu bieten.

3. Sie vor dem Genuss geistiger Getränke zu bewahren.

Art. 2.

Zur Erreichung dieses Zweckes veranstaltet der Verein Zusammenkünfte, Kurse, Bildungsabende, Spieltage und Ausflüge. Er unterhält ferner ein Ferienheim und erstrebt die Gründung von Jugendhorten.

Mitgliedschaft
Artikel 3.

Mitglied des Vereins kann jede unbescholtene Person werden, die das 18. Altersjahr zurückgelegt hat und vorliegende Statuten anerkennt.
Die Kollektivmitgliedschaft wird erworben durch Entrichtung eines Jahresbeitrages von mindestens Fr. 10.-.

Artikel 4. Mitglieder, welche den Statuten zuwiderhandeln, oder auf andere Weise den Verein schädigen, können ausgeschlossen werden.

Artikel 5.

Ausgeschlossene, sowie Austretende haben kein Anrecht auf das Vereinsvermögen.

Gliederung des Vereins
Artikel 6.

Organe des Vereins sind:

a) die Hauptversammlung,

b) der Vorstand,

c) die Revisoren,

d) die Jugendleitung,

e) die Ferienheimkommission.

Die Hauptversammlung
Artikel 7.

Die Hauptversammlung tritt zweimal jährlich zu einer Sitzung zusammen und in der Zwischenzeit , so oft die Geschäfte es erfordern.

Der Vorstand besorgt die Einladungen durch mündliches oder schriftliches Aufbieten.

Artikel 8.

Wenn ein Fünftel der Mitglieder es durch schriftliches, von allen Gesuchstellern unterzeichnetes Begehren verlangt, muss eine Hauptversammlung einberufen werden.

Artikel 9. 

Die Hauptversammlung hat folgende Befugnisse:

a) Entgegennahme des Jahresberichts, der Jahresrechnung, des Berichts der Revisoren, der Leitung der Kindergruppe und der Ferienheimkommission.

b) Festsetzung des Jahresbeitrages.

c) Wahl des Vorstandes, der Revisoren, der Leitung der Kindergruppen und der Ferienheimkommission.

d) Abberufung von Vorstandsmitgliedern.

e) Ausschluss von Mitgliedern.

f) Auflösung des Vereins.

Artikel 10.

Die Hauptversammlung ist nur dann beschlussfähig, wenn mindestens ein Zehntel der eingeschriebenen Mitglieder anwesend sind.

Artikel 11.

In der Regel wird offen abgestimmt, geheim nur auf Verlangen. Beide Eltern sind stimmberechtigt. Stellvertretung ist nicht zulässig. Kollektivmitgliedschaft berechtigt zu je einer Stimme in den Versammlungen.

Artikel 12.

Gültige Beschlüsse werden durch einfaches Mehr der Stimmenden gefasst. Zweidrittelsmehrheit ist erforderlich bei Abstimmungen über Statutenänderungen und Auflösung des Vereins.

Der Vorstand
Artikel 13.
Der Vorstand wird gebildet aus:

a) dem Obmann,

b) dem Obmannsstellvertreter,

c) 2 Sekretären,

d) dem Kassier,

e) einem bis fünf Beisitzern.

Artikel 14.

Der Vorstand wird auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Er tritt so oft zusammen, als die Geschäfte es erfordern.

Artikel 15.

Dem Vorstand liegt ob:

a) Die Vorbereitung der Geschäfte für die Hauptversammlung,

b) die Durchführung der Beschlüsse der Hauptversammlung,

c) die Entscheidung über die Aufnahme neuer Mitglieder,

d) Beschlussfassung über Ausgaben innerhalb eines jährlichen Kredits von 200 Fr.

e) die Veranstaltung von Ausflügen, Vorträgen und sonstigen Anlässen.

Artikel 16.

Der Obmann leitet die Verhandlungen der Hauptversammlung und des Vorstandes. Er führt zusammen mit dem ersten Sekretär und dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Im Verhinderungsfalle vertritt ihn der Obmannsstellvertreter.

Artikel 17.

Der erste Sekretär besorgt die Korrespondenzen, der zweite die Protokolle.

Finanzwesen
Artikel 18.
Die Mittel zur Durchführung des Vereinszweckes werden beschafft durch:

1. Mitgliederbeiträge (sie sind im ersten Halbjahr zu entrichten),

2. Beiträge der Körperschaften,

3. Einnahmen des Ferienheimes,

4. Allfällige Geschenke und Erträge von Sammlungen und anderen Veranstaltungen.

Artikel 19.

Der Kassier führt genau Buch über sämtliche Einnahmen und Ausgaben des Vereins und legt halbjährlich Rechnung ab.

Artikel 20.

Die Revisoren haben die Kassabücher und den Kassabestand halbjährlich nachzuprüfen und darüber ein Befinden abzugeben. Sie sind berechtigt, an den Vorstandsitzungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

Die Leitung der Kindergruppen
Artikel 21.

Ein oder mehrere Leiter und Leiterinnen führen die Kindergruppen im Sinne des Vereinszweckes.

Ferienheimverwaltung
Artikel 22.

Die Ferienheimkommission besteht aus mindestens fünf Mitgliedern und zwei Mitgliedern des Vorstandes. Sie konstituiert sich selbst. Die Kommission hat die Pflicht, das Ferienheim in Magglingen im Sinne des Vereinszweckes nach aufgestellten Reglementen zu verwalten.

Artikel 23.

Für unbemittelte Kinder wird ein Freistättefonds geäufnet. Ebenso unterhält der Verein eine Reisekasse. Beide werden getrennt verwaltet.

Auflösung des Vereins
Artikel 24.

Solange wenigstens 11 Mitglieder verbleiben, kann der Verein nicht aufgelöst werden. Im Falle der Auflösung wird das Vermögen der Arbeiterunion Biel zur Verwahrung und Verwaltung übergeben, solange, als sich nicht wieder ein Verein mit gleichem Zwecke bildet.

Vorstehende Statuten wurden in der Hauptversammlung vom 3. März 1928 genehmigt.
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